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Freilegung der Lutter 

 

 

Sehr geehrter Herr Berghahn, 

sehr geehrte Damen und Herren,  

 

der Verein ProLutter hat sich zum Ziel gesetzt, die verrohrte Lutter im Innenstadtbe-

reich auf ca. 2,5 km für einen ungefähren Mittelwasserabfluss frei zu legen. Dafür 

werden bürgerschaftliches Engagement und Fördermittel eingeworben. Ein erster 

Abschnitt von 120 Metern im Bereich einer Parkanlage am Gymnasium Am Waldhof 

wurde schon in 2004 realisiert. Dieses Teilprojekt ist gestalterisch und von seiner 

Resonanz sowohl in der Nachbarschaft als auch in der gesamten Stadtbevölkerung 

ein großer Erfolg. Ein weiterer Abschnitt in einem Grünzug bis zur offenen Lutter an 

den Stauteichen ist bereits durch politische Beschlüsse grundsätzlich befürwortet 

und weitgehend planerisch dargestellt. Die Umsetzung musste allerdings zurückge-

stellt werden, da zunächst dringend erforderliche Sanierungsmaßnahmen am unter-

irdischen Lutterkanal durchzuführen sind. Für den dazwischen liegenden Abschnitt, 

d.h. eine Weiterführung der Offenlegung in den dort befindlichen Wohnstraßen exis-

tiert ein Prüfauftrag des Rates. 

 

Das Projekt der Lutterfreilegung wird von der Umweltverwaltung der Stadt Bielefeld 

positiv begleitet. Allerdings ist auch klar: Obwohl die Stadt Bielefeld die Freilegung 

der Lutter aus zahlreichen Gründen unterstützt, ist eine finanzielle Beteiligung an 

diesem Projekt aufgrund der Haushaltslage absehbar ausgeschlossen. 

 

Die Lutter ist aufgrund ihrer historischen Entwicklung und ihrer Bedeutung für die 

Innenstadt geeignet, der Bevölkerung die Schutzwürdigkeit von Bächen und Flüssen 

im Sinne der Wasserrahmenrichtlinie nahe zu bringen. Sie erhöht die Qualität des 

Wohnumfeldes. Diese Einschätzung widerspricht nicht der Tatsache, dass die Lut-

terfreilegung in der Innenstadt nicht im Umsetzungsfahrplan nach der Wasserrah-

menrichtlinie enthalten ist. Der Umsetzungsfahrplan berücksichtigt prioritär Maß-

nahmen mit einem günstigen Verhältnis der ökologischen Aufwertung zu den damit 

verbundenen Kosten. Bei der Freilegung der Lutter im Innenstadtbereich sind auch 

weitergehende Ziele der Wasserrahmenrichtlinie zusätzlich zu bewerten.  
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Aktuell besteht jetzt die auf lange Sicht einzige Chance für eine Offenlegung im 

Innenstadtbereich. Wenn ab 2013 die Ravensberger Str. auf der gesamten Breite 

zur Sanierungsbaustelle für die verrohrte Lutter wird, ergeben sich zahlreiche Syn-

ergien und Möglichkeiten der Kostensenkung, wenn städtische Sanierung und bür-

gerschaftliches Engagement zur Offenlegung in diesem Bereich miteinander ver-

netzt werden. Die Verlegung der Versorgungsleitungen, die Bauoberleitung und die 

Straßenneugestaltung sind Teilleistungen mit städtischem Engagement. 

 

Es gilt die Gunst der Stunde zu nutzen, da eine erneute Baustelle in der Ravensber-

ger Straße in späteren Jahren aufgrund der Mehrkosten und der dann sicher fehlen-

den Akzeptanz der Wohnbevölkerung unrealistisch erscheint. 

 

Der Verein ProLutter e.V. hat am Beispiel des ersten Bauabschnittes am Gymnasi-

um Am Waldhof gezeigt, wie wirksam bürgerschaftliches Engagement sein kann. 

Spenden und Stiftungen bringen den Anteil auf, den der kommunale Haushalt als 

Eigenanteil nicht leisten kann. Dieses Modell und diese Chance sollten auch für die 

weiteren Abschnitte genutzt werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

i. V. 

 

 

Anja Ritschel 

Beigeordnete 

 


